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biet baë Sffiort: in ber Sefchränfunq jetât ftcf) etft bet
SJieifter. Unb roüffen eô benn immer Dlgemälbe fein,
bte bie SEBänbe fchmüden ober — manchmal — übet'
laben? ©eroifj ift bte Çauëfrau beneibenëroett. bte bte

sjjittcl bat, fict) mit eilefenen äBerfen ber SDialetei ju
umgeben. $n ber ©rophif aber finbet aud) bie roeniger
8eoorjugte etne SJtögüdjfett, fich tn ihren Säumen an

guter unö i^tex ©efchmadërichtung entfprechenber Äunft
ju erfreuen.

3a etner bte ber grau ben Seruf beë At<hi=
teilen eifdfioffen hat, batf fte p<h mutig auch an Unge«

mobnteS roagen. SDtil gatbtopf unb Slniel ift mannet
$ benahmen, mancher SaifonPuhl, manches anbete
ÜJtööelftücf bem etgenen ©efthmad unb ben SRaumoet-

MItniffen gefügig ju machen, unb felbft not fdEjniierigeren

îapejterarbeiten braucht oie fpauëftau nicht mehr jurüct
tufcbreden. SßhantaPe, ÜRut — unb alte Sachen: eë

ftut» SBunberbtnge barauS ju fchaffen. SUtit bem 3tel
»ddjft ber SDlut unb baS Können, mit bem Stil bte

greube an ber Çâuëltchfeit unb baë Sehagen an ihr.

@Io« in ber Ardjtteltur ber ©egenwatt, non Ronrab
äßerner Schul je. 100 Setten ©e£t mit 188 Abbil
bungen. go^mat 23x29 cm. 3* otönblauem Setnen

qebunben, S|3reië gr. 17 50. SBiffenf chaftlicher
SBerlag ©r. S^ugg & Stuttgart.
guerft „Sauen mit ©las — ©eftaltung unb gunf*

tion". ©er Serfafier fucht tn btefer etften Suchbälfte

ju jetgen, rote „®a8 neue SBoüen" bte SRöume öffnet,
rote mittelft tedjntfchen ©elegenbetten baS S> ftreben unter«

ftfyt roirb, fretete ©inbllde unb Auèblide ju geftalten,
rote im „©efialtroanbel" fleh neue Ronpruftionëarten her»

auSbtlben unb rote tn ber „SEBanböftnung" baS SPlotio

peiBonnen roirb, mit beffen £ilfe aUetn fleh bte neue

Saugeftaltung ihre ißbuftognorote erroirbt. (©ropiuS:
SureautjauS auf ber ©eutfehen 2Betïbunb=Auëpellung tn
fflln; SehrenS: ©urbtnenhaUe ber 31. ©• Setiin;
Kramet : Raufbäufet tn Kopenhagen unb ©raoenbagen;
©rrpiuS : Saubauë ©effau; SDtenbeUobn: $erpicbbauS
Sei Un, Kaufhauë Schoden Stuttgart; Le Corbusier unb
Jeanneret: SBohnhöufer tn SßariS, 3luteutl unb Stutt«
gart ufro.)

î)ann bte mehr tedjntfdje jroette Suchhälfte „Seton,
"" " SDtetaH". 3m Kapitel „©laë alë Sauförpet" gibt

etne überfielt über bte im £>anOel erhältlichen

wiasoauftoffe unb beten Anroenbung tn ben fpejtellen
Säßen, über bte begebbaren ©laëpriëmen, ©laë ©ifen«
beton Konftrultionen, ©laëbauftetne, feuerftcheren ©laë-
tnänben rc 3m Abfdmi t „©laë als SBertftoff" behan.
belt er Me Serroenbungëarten beë ©lafeë bei mobernen

Raufenftetn, Seudpfäulen, ©laSroänben unb genftern,
^oti aber auch als SSanbbelag, gaffabenoeitletbung unb

«obenbelag. „SBarum „©laë?" betitelt fleh ber

Htajäteil beë SucheS, in roelchem oerfucht roirb, baë
®la§ als notroenbigen gunîtionëtrâget im heutigen Sau'
Raffen beurteilen.

ber ©egt fleh leiber öfters roteberholt unb ba er

jjn Aufbau ju roenig tlar unb jrotngenb unb nichtglöd_
"* aufgebaut ift, roirb fleh mancher Sefer beë Ssetteë

auf baë Stubium beë oorjüglichen AbbtlhungS«
Materials befd&räntett. (&&)

gfir ©Uern. SR cht In allen gälten roetfi ber gefunbe
©rjtetjuugëftnn tn ber fich auf »tele 3aßte erftredenben
törperltchen unb geiftigen ©ntroidlung beë Kinbeë ba§
richtige ju treffen. 3aimer unb immer roteber fleht man
fleh oor ^coblemen, roo man gerne SRatfchläge unb 9Bln!e
holen möchte, pterin letftet bte fchon im 9. 3®b^Qang
ftehenbe „@ltern«3eitfchrtft für SPege unb ©rjte«
hung beë Klnbeô" SUlüttern unb Sötern oortreffüche
©tenPe. 3®beS ber retch unb bü&Rh iüuPrterten £>efte
enthält etne güHe oon Anregungen unb roirb baburdj
für 3ahre hinaus ju etner gunbgtube oon ©rjlebungë«
etfahrungen. ©aë ïûrjltch erfchtenene ganuar Ç?ft be»

hanbelt u. a. bte ©tnährung beë Kinbeë nach ben ©tunb<
fä^en unb Anfchauungen, bte fleh auf bem ©ebiete ber
©tnährung überhaupt In ben legten 3ah^en Sahn ge»

brochen haben. UnoerbtnbltcheSßrobenummetn btefer roert»
ooHen 3^tf<hrift flnb tn jeber Suchhanblung erhält lt<h
ober nom Art. 3nftttut Drell güpli in 3ätich-
SDlit bem Abonnement lägt fleh bei geringen Roften etne

oortrefPiche Rtnber»UnfallSerftcheiung oerbtnben.

grtg SDtSlier. Son ihm ftnben roit etne neue, ge=

mütooüe ©rjählung, bte baS Schidfal etneë SRaben fchil«

bert, im Jürjltch erfchtenenen 3anuarheft ber 3ng«nb<
3ett|chrift „©et Späh". Auch ber übrige 3nhalt tp
beë ooUen SetfaUS fetner jugenblichen Sejer unb Sefer«

Innen flehet- Sefonbetë ermähnt feien bte Safieteten, bte

ganj geroip oon einem ^eyenmeiper erbadp pnb, a6er

oon etnem, ber eë gut metnt mit ben Stäbchen unb
Knaben unb ihnen jetgt. rote fie mit wenigen ÜRitteln,
bte fojufagen immer jur $ mb finb, bte fdjönfien Sachen

anfertigen fönnen. 8nm Setfptel etne richtige lletne
Schwebebahn. ®a läuft ja jebem Suben fchon beim

S fen bei Anleitung baju baS SSBaffer im 3Jtunbe ju=

fammen! ^eroorjuheben iP ferner bte bilblldhe AuëpaL

tung mit bem farbigen Umfdjlag Auch enthält jebe

SJtumroer ein netteë fjîreiëauèfchreiben. ©item, bie ben

„Spab" noch nteht îennen, erhalten In jeber Suchhai'

tung ober oom Art. 3nPitut Drell güfjlt in
3ürich aern unb unnerhinblich *mei Srobermmmern.

flu$ der Praxis - Tür die Praxis.
Tragen.

NB ©erfcmfë», îaufdc nnb ttrbeitëgefuche werben

unter biefer tRubrit nicht aufgenommen ; berartige «njetgen

gehören in ben Snferatenteit beë Statteë. — ®ifgen,
roelcbe „nnter Shiff*«" erfcheinen foüen, wolle man 50 «t«.
in SRarten (für ffufsnbung ber Offerten) unb row bte präge

mit Sibreffe beë pragefteUerë erfd)einen fott, 20 6tô. betlegen.

3Benn feine Warfen mitgefchiefi toetben, fann bie Präge

nicht aufgenommen »erben.

«44 ®er mürbe fiel) mit ©rfteUen einer Smprägnieranfage

für Seitungëfiangen, nebft Lieferung ber nötigen Supferleitung be«

faffen V Offerten unter ©hiffre 644 an bte (Srceb.

645 ®er hätte 1 gebrauchte, jeboci) gut erhaltene, mef«

fitinpne ^ïtûaett)umoe für ca. 16—25 mm Schtauchanfchtuft, eoent.

Lit einem ©inbleffet, abzugeben? Offerten an îtnbr. Sohannt«

^&rSeÄ"gSuchte„, gut erhaltenen ober neuen

1 PS®tür ®ïi«betdeb®S«gëben 'Offerten?mit
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bier das Wort: in der Beschränkung zeigt sich erst der
Meister. Und wüsten es denn immer Ölgemälde sein,

bie die Wände schmücken oder — manchmal — über>

laden? Gewiß ist die Hausfrau beneidenswert, die die

M>tlel hat. sich mit erlesenen Werken der Malerei zu
umgeben. In der Graphik aber findet auch die weniger
Bevorzugte eine Möglichkeit, sich in ihren Räumen an

guter und ihrer Geschmacksrichtung entsprechender Kunst

zu erfreuen.

In einer Zeit, die der Frau den Beruf des Archi-
Men erschlossen hat. darf sie sich mutig auch an Unge-
imhntes wagen. Mit Farbtopf und Ptmel ist mancher
Bderrahmen. mancher Batkonstuhl, manches andere
Möbelstück dem eigenen Geschmack und den Raumver-
dältnissen gefügig zu machen, und selbst vor schwierigeren
Tapezterarbeiten braucht die Hausfrau nicht mehr zurück
zuschrecken. Phantasie, Mut — und alle Sachen: es

find Wunderdinge daraus zu schaffen. Mit dem Ziel
wächst der Mut und das Können, mit dem Stil die

Freude an der Häuslichkett und das Behagen an ihr.

GlaS in der Architektur der Gegenwart, von Konrad
Werner Schulze, 199 Seilen Text mit 188 Abbil
düngen. Format 23x29 om. In grünblauem Leinen
gebunden, Preis Fr. 17 59. Wissenschaftlicher
Verlag Dr. Zaugg à Co., Stuttgart.
Zuerst „Bauen mit Glas — Gestaltung und Funk-

tion". Der Verkäster sucht in dieser ersten Buchdälfte
zu zeigen, wie „Das neue Wollen" die Räume öffnet,
wie mittelst technischen Gelegenheiten das B> streben unter-
stützt wird, freiere Einblicke und Ausblicke zu gestalten,
wie im „Gestaltwandel" sich neue Konstruktionsarten her-
ausbilden und wie in der „Wandöffnung" das Motiv
gewonnen wird, mit dessen Hilfe allein sich die neue

Baugestaltung ihre Physiognomie erwirbt. (Gropius:
Bimauhaus auf der Deutschen Werkbund-Ausstellung in
Win; Behrens: Turbinenhalle der A. E. G. Berlin;
Kramer: Kaufhäuser in Kopenhagen und Gravenhagen;
Grrpius: Bauhaus Dessau; Mendestohn: Hervichhaus
Beilin, Kaufhaus Schocken Stuttgart; 1-e Oorbusier und

àmieret: Wohnhäuser in Paris, Ameml und Gtutt-

M usw.)
Dann die mebr technische zweite Buchhälfte „Beton,
' Metall". Im Kapitel «Glas als Baukörper« gibt

eine Übersicht über die im Handel erhältlichen

Masvauftosfe und deren Anwendung in den speziellen
Fällen, über die begebbaren Glasprismen, Glas Esten-
klon Konstruktionen, Glasbausteine, feuersicheren Glas-
wänden zc Im Absckmi t „Glas als Werkstoff" behan-
Kit er die Verwendungsarten des Glases bei modernen
Schaufenstern, Leuchisäulen, Glaswänden und Fenstern,
d°°n aber auch als Wandbelag. Fastadenverkleidung und

Fußbodenbelag. „Warum „Glas?" betitelt sich der

^chlußteil des Buches, in welchem versucht wird, das
Glas M notwendigen Fanktionslräger im heutigen Bau-
Mffen hinzustellen.

Da der Tex> sich leider öfters wiederholt und da er

'^Ausbau zu wenig klar und zwingend und nicht glucks
"ch aufgebaut ist. wird sich mancher Leser des Werkes
^dr auf das Studium des vorzüglichen Abbildungs-
trials beschränken. M

Für Eltern. N cht in allen Fällen weiß der gesunde
Erzieh an gsstlin in der sich auf viele Jahre erstreckenden
körperlichen und geistigen Entwicklung des Kindes das
richtige zu treffen. Immer und immer wieder steht man
sich vor Problemen. wo man gerne Ratschläge und Winke
holen möchte. Hierin leistet die schon im 9. Jahrgang
stehende „Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erzte-
hung des Kindes" Müttern und Vätern vortreffliche
Dienste. Jedes der reich und hübsch illustrierten Hefte
enthält eine Fülle von Anregungen und wird dadurch
für Jahre hinaus zu einer Fundgrube von Erziehungs-
erfahrungen. Das kürzlich erschienene Januar H-ft be-
handelt u. a. die Ernährung des Kindes nach den Grund-
sötzen und Anschauungen, die sich auf dem Gebiete der
Ernährung überhaupt in den letzten Jahren Bahn ge-
brachen haben. Unverbindliche Probenummern dieser wert-
vollen Zeitschrift sind in jeder Buchhandlung erhältlich
oder vom Art. Institut Orell Füßli in Zürich.
Mit dem Abonnement läßt sich bei geringen Kosten eine

vortreffliche Kinder-Unfall Versicherung verbinden.

Fritz Müller. Von ihm finden wir eine neue, ge-
mütoolle Erzählung, die das Schicksal eines Raben schil-

dert, im kürzlich erschienenen Januarheft der Jngend-
Zeitschrift „Der Spatz". Auch der übrige Inhalt ist
des vollen Beiialls seiner jugendlichen Leser und Leser-
innen sicher. Besonders erwähnt seien die Basteleien, die

ganz gewiß von einem Hexenmeister erdacht sind, aber

von einem, der es gut meint mit den Mädchen und
Knaben und ihnen zeigt, wie sie mit wenigen Mitteln,
die sozusagen immer zur H ind sind, die schönsten Sachen

anfertigen können. Zum Beispiel eine richtige kleine

Schwebebahn. Da läuft ja jedem Buben schon beim

L sen der Anleitung dazu das Waster im Munde zu-

sammen! Hervorzuheben ist ferner die bildliche Ausstat-

tung mit dem farbigen Umschlag Auch enthält jede

Nummer ein nettes Preisausschretben. Eltern, die den

„Spatz" noch nicht kennen, erhalten in jeder Buchhal-

tung oder vom Art. Institut Orell Füßli in
Zürich aern und unverbindlich »mei Vrobevnmmer».

Mz à ?tââ - fill Sie ldâxtz.
s,age«.

kW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. bellegen.

Wenn keine Marken mitgeschickt werde», kann die Frage
nicht ausgenommen werden.

«44 Wer würde sich mit Erstellen einer Jmprägnieranlage

für Leimngsstangen, nebst Lieferung der nötigen Kupferleitung be-

fassen? Offerten unter Chiffre 644 an die Exved.

«45 Wer hätte 1 gebrauchte, jedoch gut erhaltene, mes-

sinn-ne ^lüaelpumve für ca. 16—26 mm Schlauchanichlub, event,

mit einem Windkessel, abzugeben? Offerten an Andr. Johanne-

Pitschi Jeni^^Graubunden^cht^n^ erhaltenen à neuen

4 M Dwâie^ m"
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Silb, ott SBa^ïi, SRafcginen» utib 3lpparatebau=2Ber!ftätte,
tertaten.

648, SBer liefert nette ober gebrauchte Senn»Kuppelmtg in
Serbinbung mit fRiemenfcgeibe 660X180X50 mm, für fcgroere
SRafcgincn, birelt oom SRotor att§ angulaffen? Offerten an (S.

©cgeble, ©ägerei, Sremgarten (Slargau).
649. SBer hätte abzugeben 1 (Mettront o tor mit 14—18 HP,

380 «oit, gebraucht, aber gut erhalten? SBer mürbe in näcbfter
3eit einen älteren Soflgatter montieren? fßreigofferten an ißoft»
fad) 132, Srugg.

I. SBer liefert neue ober gebrauchte Slod»@infpannroagen für
Sotlgatter, eoent. @cf)nellfpann=aBagen Offerten unter Sgiffre 1

an bie (Sppeb.
3. SBer hätte alte SEretbriemen oon 8—12 cm SSreite abgu»

geben Offerten an Sauer Sipp, fRecgenmacher, SBerthenftein bei
SBoIgufen.

3. SBer hätte abzugeben 1 gujteiferne fRiemenfdjeibe? ®imen=
fionen: 1000—1100 mm 0, Streite 30 cm, Sogrung 55 mm. Df»
ferten an ôolgroarenfabrit Saat.

4. SBer hätte 1 nod) gut erhaltenen @lettro»9Rotor für ©in»
pgafen »SBecgfelftrom, 125 Solt, ca. 4 PS, abzugeben? Offerten
an g. SBahli, SRafcginen» unb 3tpparatebau=2Bertftättc, Qnteilalen.

5. SBer hätte abzugeben trodene 18 mm, 45 mm unb 60 mm
Särcgentlogbretter, ca. 7 nr, I.—II. Oual., ferner 45 mm ®annen=

llogbretter. ca. 3 nP, II. Oual.? Offerten unter ©giffre 5 an
bie ©ppeb.

6. SBer hätte abzugeben 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
Sanggoljsgräfe? Offerten an Stlb. gelber, Gräbel, ©olbau.

7. SBer liefert SBellbled), galbtreigfßrmig, mit mbglidjft
großem ®ur<gmeffer Offerten an grep & ßauber, Siftenfabrit,
SoniSroil (Stargau).

8. SBer liefert ca. 100—200 m' SBeHbled), 0,6—1 mm bid,
gebraucht ober neu? Offerten an fRegtate, gifd) & Sie. St.»®.,
@t. ®atlen.

9. SBer liefert mietmeife ©rabenbagger für ®taben oon 60
bi§ 70 cm Streite unb 1,60—1,80 £iefe? Offerten unter ©giffr 9

an bie ©rpeb.
10. SBer ift gacgmann für bie ©inricgtungen eineê lomfox»

tablen Ißgotoatelierä? Stnmelbungen unter ©giffre 10 an bie ®£pb.
II. SBer erfteüt £>ebe<@inricgtungen gum Sterlaben oon

©cgnittroaren auf ©ifenbafjnroagen? SBo tßnnen folche Stnlagen
im Setrieb befidjtigt metben ©eft. SRitteilungeu erbeten unter
©giffre 11 an bie ©ppeb.

13. SBer fabriziert ©igfcgränle? SRitteilungen an 3of.
Sucher, ®ad)bedergefd)äft, ©fcgolgmatt.

13. SBer hätte 1 Heinere, gut erhaltene ©ifenbogrinafcgine
für Çanbbetrieb abzugeben? Offerten mit ißreigangabe an Sßoft=

fach 13222 föocgborf (Bugem).
14. SBer hätte SBedbled), neu ober gebraucht, jeboch noch

gut erhalten, abzugeben unb gu melchem SßreiS? Offerten unter
©giffre 14 an bie ©ppeb.

15. SBer egatiftert in ber SRitte auggelaufene buchene treppen»
tritte unb belegt folche mit $nlaib? SBie hod) belaufen fiel) bie

VERKZEHfl-MBSGHIHlR

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss Zürich
Lager und Bureau : B r ands ehe nbest r a s 8 e 7.

Soften bei 1 m SErittlänge? SBer hätte hartgßlgerne fiauän
mit genfier unb (Sitter, 100X220 cm im Sicht, abzugeben? r«

fetten unter ©hiffre H R 614 poftlagerub gug.
'

16. SBer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Sli.L
brud»®ampfleffel oon 27s—4 SItm. ®rud, für ©chmeinetüfc
Offerten mit ißreigangaben an poste restante J. M ÇDi.i,

bipp (Sern). *
17a. SBer hätte abzugeben 1 gebrauchte, fehr gut erf»«,

Slbridjt» unb ®idebobeImafd)ine? Slutriebgtraft: Turbine, b.®»
beforgt fachgemäße SBidelung oon @Ie!tromotoren Offerten n.

3. SIdermann, ©ägerei, SRügtehorn.
18. SBer hätte 1 gebrauchte gobelmefferfcgleifmafchme 610

mm Sänge, abzugeben? Offerten an SR. SRau, ©chteinerci »

UmiteroSrugg.
19a. SBelcge girnta liefert Delfarben unb Seinßl, robmi

gelocht? b SBer liefert SRiemenßl für Salata» ober Sebertreib-

riemen? Offerten an 3- Seimgtuber, ©ägerei, Ueïen (Slargau';,'

3«. SBer hätte abzugeben neue ober gebrauchte @4»
mafdjtne für tannene ©albrunbftäbe oon 2—3 cm ®ide? a
ferten unter ©giffre 20 an bie ©ppeb.

31. SBer liefert ©äge» unb ßolgroertgeuge, SÜRarfe ,,@5»
länig" ober „®aotb ®ominicuê & ©o."? Offerten unter ©hiffre 21

an bie ©jpb.

Antworten.
Sluf grage 635. ©ine gut erhaltene, betriebsfähige Slocb

banbfäge, 125 cm SRoIIen, hat abjugeben unb mächte fidj mit

gragefteHer in Serbinbung fegen : §an§ ßuppinget, ïranftfci
Sern.

Sluf grage 630. grig Slafer, ©cfjinbelfabritant in 3i
btüd i. @. liefert Untergugfcginbeln oon ßanb gefpalten.

Sluf grage 639. SRottoagen, "Plattformen, lofe SRabfäge uteb

Sager besiegen @ie bei ber SRobert Slebi & ©ie. 31.»®., fjtkii,
Sluf grage 639. SRoücoagen ogne Sipper ober nur SM

fäge für 600 mm ©purroeite oerlauft grig SRarti, Slttiengei
fdjaft, Sern.

Sluf grage 639. piatoroagen foroie SRabfäge mit Sap
liefert bie 91.»®. Orenftein & Goppel, 3üricg.

Sluf grage 640. ®ut erhaltene Slechbearbeitungßmafdjit»
liefert ßeinrtcg SBertgeimer, Bimmatftraße 50, Rurich 5.

Sluf grage 643. gahrbare Kompreffoten mit gutaten liefen

SRobert Slebi <& ©ie., Sl.»®., 3äri<h-
Sluf grage 643. gagrbaren BufLKompreffor mit Sob

hammer „Krupp" gat abjugebett: grig SRarti, Slitiengefeüfcfjoii,

in Sern.
Sluf grage 643. Keglmafcginen, ferner lombiniette 3lb#

unb ®idehobetmafd)inen gat am Sager: Kafpar Srügger, *
fdjinen unb SBerfyeuge, ©fegenbaeg (Sujern).

Sluf grage 643. Sleue unb gebrauchte Eornb. Slbridjt« rai

®idengobelmafd)inen, foroie Keglmafchinen unb breifeitige Çrftt
mafeginen liefert bie Sl.»®. ber ©ifen» unb ©taglroerfe normale

®eorg gifeger, SBer! SRafcginenfabrit IRaufdjenbad), ©egaffhanfett.

Sluf grage 643. ®ie Sl.»©. Olma in Ölten gat gebrauchte,

oollftänbig inftanbgefteDte tombin. SlbricgPSidenhobetmafdjirai
ebenfo Kegmafcginen abzugeben.

Sluf grage 643. Kombinierte Slbricgt» unb $idengi#
mafeginen, Keglmafcginen tc., auch breifeitige tc., fabtilneu,
aueg Sitte ®elegengeitgmafd)tnen liefert Sl. SRüller & ©ie. Sl.»©»

Srugg.
Sluf grage 643. Kombinierte Slbricgt» unb ®idenpt!<

mafc^ttten, foroie ^e^lmafdjitie tyat abzugeben: §eintt^ w
geimer, Simmatftrape 50, 3üricg 5.

®u^miffiottë-5ltt^eiger«
Eidgenossenschaft, ©ipferarbeiten gum 'ïjf'f

bäube in Kreuglittgen. iflläne tc. bei 31. ©Bellenberg, W
tett, Kreuglingen. je oon 14—18 llgr. Offerten mit ber WW
„Slngebot für ®ipferarbeiten Softgebäube Kreugltngen" bts st

Qanuar an bie ®ire!tion ber eibg. Sauten in Sern.

Chemins de fer fédéraux, 1" arrondissement
Agrandissement de la halle à marchandises à la statt

de Corcelles-Peseux. Plans, etc. au bureau de
de la voie, Ille section, à Neuchâtel. Offres avec la jj!

tion -Offre pour H. M. de Corcelles-Peseux» à la Dikc

du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le 7 février.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis HI-
läge int ©ifgiitgebnubc Stngnfjof 3iivirf). ©retb«,

unb Scrpuparbcitcti, Sôanb» nnb SBobenbljtt«"®' L'

Släne 2c. bei ber Sauabteilung, ©eltton für ôod)b<m, ^
Sir. 527, 5. ©tod beè Serroaltungêgebâubeë, Kafernenfttap

3ürid). Singebote mit ber Sluffcgrift „Sabeanlage ®'[8 jsA
bi§ 14. gebruar an bie Sauabteilung be§ Kreifeê m tn 5

^Schweizer. Bundesbahnen, Kreis jic
©pcnglcr» unb SJÏaleratbeiten an ben Ucberbctcgm'B

ô24 MMRr. Msvetz, Vandw.-ZeîmnM („Mernerolatt^

Bild, an F. Wahli, Maschinen- und Apparatebau-Werkstätte,
Jnterlaken,

648. Wer liefert neue oder gebrauchte Benn-Kuppelung in
Verbindung mit Riemenscheibe 660Xk8t)X50 mm, für schwere
Maschinen, direkt vom Motor aus anzulassen? Offerten an E.
Schedle, Sägerei, Vremgarten (Aargau).

649. Wer hätte abzugeben 1 Elektromotor mit 14—18 HP,
380 Volt, gebraucht, aber gut erhalten? Wer würde in nächster
Zeit einen älteren Vollgatter montieren? Preisofferten an Post-
fach 132, Brugg.

4. Wer liefert neue oder gebrauchte Block-Einspannwagen für
Vollgatter, event. Schnellspann-Wagen? Offerten unter Chiffre 1

an die Exped.
5. Wer hätte alte Treibriemen von 8—12 cm Breite abzu-

geben? Offerlen an Xaver Lipp, Rechenmacher, Werthenstein bei
Wolhusen.

5. Wer hätte abzugeben 1 gußeiserne Riemenscheibe? Dimen-
stonen: 1000—1100 mm G, Breite 30 cm, Bohrung 55 mm. Of-
ferten an Holzwarenfabrik Baar.

4. Wer hätte 1 noch gut erhaltenen Elektro-Motor für Ein-
phasen-Wechselstrom, 125 Volt, ca. 4 P8, abzugeben? Offerten
an F. Wahli, Maschinen- und Apparatebau-Werkstätle, Jnterlaken.

3. Wer hätte abzugeben trockene 18 mm, 45 mm und 00 mm
Lärchenklotzbretter, ca. 7 m°, I.—II. Qual., ferner 45 mm Tannen-
klotzbretter, ca. 3 m', II. Qual.? Offerten unter Chiffre 5 an
die Exped.

6. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
Langholz-Fräse? Offerten an Alb. Felder, Kräbel, Goldau.

7. Wer liefert Wellblech, halbkreisförmig, mit möglichst
großem Durchmesser? Offerten an Frey â Lauber, Kistenfabrik,
Boniswil (Aargau).

8. Wer liefert ca. 100—200 nck Wellblech, 0,0—1 mm dick,

gebraucht oder neu? Offerten an Rehkate, Fisch â Cie. A.-G.,
St. Gallen.

9. Wer liefert mietweise Grabenbagger für Graben von 60
bis 70 cm Breite und 1,60—1,80 Tiefe? Offerten unter Chiffr 9

an die Exped.
19. Wer ist Fachmann für die Einrichtungen eines komfor-

tablen Photoateliers? Anmeldungen unter Chiffre 10 an die Expd.
11. Wer erstellt Hebe-Einrichtungen zum Verladen von

Schnittwaren auf Eisenbahnwagen? Wo können solche Anlagen
im Betrieb besichtigt werden? Gefl, Mitteilungen erbeten unter
Chiffre 11 an die Exped.

IS. Wer fabriziert Eisschränke? Mitteilungen an Jos.
Bucher, Dachdeckergeschäft, Escholzmatt.

IS. Wer hätte 1 kleinere, gut erhaltene Eisenbohrmaschine
für Handbetrieb abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Post-
fach 13222 Hochdorf (Luzern).

14. Wer hätte Wellblech, neu oder gebraucht, jedoch noch

gut erhalten, abzugeben und zu welchem Preis? Offerten unter
Chiffre 14 an die Exped.

13. Wer egalisiert in der Mitte ausgelaufene buchene Treppen-
tritte und belegt solche mit Inlaid? Wie hoch belaufen sich die

M. Ingenieur :: mm. Ws à «eiîî Ziiricà

Kosten bei 1 m Trittlänge? Wer hätte barthölzerne à«mit Fenster und Gitter, 100X220 cm im Licht, abzugeben? i?

ferten unter Chiffre U p 614 postlagernd Zug.
'

16. Wer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Nà,
druck-Dampskessel von 2'/s—4 Atm, Druck, für SchweinM,;
Offerten mit Preisangaben an poste restante 1, àl
bipp (Bern).

17s. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, sehr gut eà.
Abricht- und Dickehobelmaschine? Antriebskraft: Turbine, d.îpi
besorgt sachgemäße Wickelung von Elektromotoren? Offà».
I, Ackermann, Sägerei, Mühlehorn.

18. Wer Härte 1 gebrauchte Hobelmesserschleifmaschme M
mm Länge, abzugeben? Offerten an R. Rau, Schreinwi »

Umiken-Brugg. "

I9s. Welche Firma liefert Oelfarben und Leinöl, roh mj
gekocht? d Wer liefert Riemenöl für Balata- oder LedertA
riemen? Offerten an I. Leimgruber, Sägerei, Ueken (Aargw

S9. Wer Hätte abzugeben neue oder gebrauchte SchA
Maschine für tannene Halbrundstäbe von 2—3 cm Dick? G
ferten unter Chiffre 20 an die Exped.

S1. Wer liefert Säge- und Holzwerkzeuge, Marke „Am,
könig" oder „David Dominicus S Co."? Offerten unter Chiffre A

an die Expd,

MworreN.
Auf Frage 6S3. Eine gut erhaltene, betriebsfähige Blch

bandsäge, 125 cm Rollen, hat abzugeben und möchte sich M
Fragesteller in Verbindung setzen: Hans Zuppinger, TranM,
Bern.

Auf Frage 6S9. Fritz Blaser, Schindelfabrikant in ZA
brück i. E. liefert Unterzugschindeln von Hand gespalten.

Auf Frage 6S9. Rollwagen, Plattformen, lose Radsätze «i
Lager beziehen Sie bei der Robert Aebi ck Cie. A.-G., Zmic,

Auf Frage 6S9. Rollwagen ohne Kipper oder nur M
sätze für 000 mm Spurweite verkauft Fritz Marti, Aktieng«
schaft, Bern.

Auf Frage 6S9. Platowagen sowie Radsätze mit La«m

liefert die A.-G. Orensteiu <K Koppel, Zürich.
Auf Frage 649. Gut erhaltene Blechbearbeitungsmaschim

liefert Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5,

Auf Frage 64S. Fahrbare Kompressoren mit Zutaten lies»

Robert Aebi â Cie., A.-G., Zürich.
Aus Frage 64S. Fahrbaren Luft-Kompressor mit Bch

Hammer „Krupp" hat abzugeben: Fritz Marti, MtiengesellM
in Bern.

Auf Frage 64S. Kehlmaschinen, ferner kombinierte Writz
und Dickehobelmaschinen hat am Lager: Kaspar Brügger, M
schinen und Werkzeuge, Eschenbach (Luzern).

Auf Frage 64S. Neue und gebrauchte komb. Abricht- mt

Dickenhobelmaschinen, sowie Kehlmaschinen und dreiseitige HM-
Maschinen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormk

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhause»,

Auf Frage 64S. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauche,

vollständig instandgestellte kombin. Abricht-Dickenhobelmaschim.
ebenso Kehmaschinen abzugeben.

Auf Frage 64S. Kombinierte Abricht- und Dickenhobel-

Maschinen, Kehlmaschinen :c., auch dreiseitige rc,, fabrikneu, m

auch gute Gelegenheitsmaschinen liefert A. Müller S Cie, A,ê,

Brugg.
Auf Frage 64S. Kombinierte Abricht- und DicknhoN-

Maschinen, sowie Kehlmaschine hat abzugeben: Heinrich Wert-

heimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Submissions-Anzeiger.
Tickgenossensvksll. Gipserarbeiten zum PM

bände in Kreuzlingen. Pläne rc. bei A. Schellenberg, AW

tekt, Kreuzlingen. je von 14—18 Uhr. Offerten mit der Aufschw

„Angebot für Gipserarbeiten Postgebäude Kreuzlingen" bls->

Januar an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Lksmins eile Isn I ^ ssi-onüissemeM,
TlArAiräissemellt âs la Kalis à marcksnâises à Is »Mi

cks Loraelles-peserix. plans, etc. su bureau cle

cie la voie. Ills section, à dleuckâtsl. Okkrss avec m n>

tion -Okkre pour H, N. cìs Lorcelles-pessux- à Is viiec

cku 1er arronclissernsnt, à kaussnne, pour le 7 îèvner,

Sun9ssdskneii, Hi-sîs 19. ^ ^
läge im Eilgutgebäude Bahnhof Zürich. Grab-, M»
und Verputzarbciten, Wand- nnd Bodenplattende «

Pläne rc, bei der Bauabteilung, Sektion für Hochbau,^
Nr. 527, 5, Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstrav

Zürich. Angebole mil der Aufschrift „Badeanlage Eügusge

bis 14. Februar an die Bauabteilung des Kreises 1» m ä

kunrlssdsknsn, iîneîs
Spengler- nnd Malerarbeiten an den Iteberdachimg
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